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Ferſetzende Kräfte
Es wird unendlich viel geredet und geſchrieben darüber

daß das Bürgertum ſeine Kraft durch den inneren Zwie
ſpalt zerſtört und darum dem Anſturm von links nicht ſtand
hal en kann Es wird zum Sammeln geblaſen aber wenn
es einmal geglückt iſt eine einigermaßen brauchbare Baſis
für eine Einigung zu finden ſchon tauchen wieder die Eigen
brötler auf und tragen das Mißtrauen hinein in die Menge
in der der Glaube an Selbſtloſigkeit und das Gute im Men
ſchen auf dieſe Weiſe langſam aber ſicher ertötet worden iſt
Es ſcheint als wenn man von dem alten bekannten Wort
daß Fricde ernährt Unfriede aber verzehrt nicht mehr
recht etwas wiſſen will Wir hatten ſchon wiederholt an
dieſer Stelle Gelegenheit genommen gegen die nur negie
rende und dadurch nicht aufbauende ſond rn zerſtörende
Kritik Stellung zu nehmen und gegen die Art eine Sache
durch perſönliche Angriffe und Ver r ihre
Träger zu diskreditieren Es iſt geradezu ein Verhängnis
für das Bürgertum daß es dieſe Art der Kritik nicht rund
weg ablehnt ſondern ſich zum Teil noch immer davon be
einſluſſen läßt Und es iſt bedauerlich daß man dieſe Art
der Kritik allzuhäuſig bei der Deutſchen Volkspartei findet
die es dadurch allen anderen Parteien außerordentlich ſchwer
macht mit ihr auf eine tragſfähige Verſtändigungsgrundlage
zu kommen

Wenn wir uns heute abermals mit dieſer Taktik be
ſchäftigen müſſen ſo geſchieht es um einen ganz unſachlichen
und ungerechtſertigten Verſuch den neugegründeten Hal
liſchen Bürgerbund zu diskreditieren energiſch abzu
wehren Wir hätten geglaubt bei dieſer Sache wenigſtens
das ſtörende Mißtrauen bannen zu können indem klar und
deutlich von vornherein jeder Einfluß der Parteien auf den
Bürgerbund ausg ſchal et und eine Verbindung mit den
re abſichtlich gemieden wurde um auch nur den leiſe
ten Verdacht parteipolitiſchen Mißbrauchs der neuen Orga
niſation zu beſeitigen Nicht einmal ſondern wieder
holt iſt in Wort und Schrift darauf hingewieſen
worden daß die Parteipolitik unter allen Um
ſtänden vom Bürg

be es ſcheint müß nan mit
Engelszungen reden und auch vann wäre es ne zwei
haft ob man beſtimmte Kreiſe von der Lauterkeit der Ab
ſichten der Gründer des Bürgerbundes überzeugen kann
Es kann der Beſte nicht in Wir leben wenn es dem
böſen Nachbar nicht gefäll ir bitter dieſe Methode iſt
ſollte eigentlich in Deutſchland jedermann erkannt haben
der das Verhalten unſerer Feinde gegen uns betrachtet
Frankreich will die Ehrlichkeit des deutſchen Wollens nicht
anerkannen weil es den Glauben an die Unchrlichkeit
Deuſſchlands gebraucht um ſeine eigene Unehrlichkeit vor
ſeinem eigenen Volke zu verdecken Sollen wir von dieſem
Beiſniel eine Parallele ziehen zu dem deutſchen Partei
Iiben Wir möchten es nicht weil wir in uns ſelbſt den
Glauben nicht zerſtören wollen daß alle deutſchen Partei
führer jeder Schattierung das Jnt reſſe der Allgemeinheit
über das Parteiintereſſe ſtellen Wenigçgſtens ſagen ſie das
Leider aber müſſen manche Handlungen anders gedeutet
werden

Am Sonnabend brachte das volksparteiliche Organ in
Halle ein Offenes Wort zum Bürgerbund
das ganz offen din Zweck rerfolgt das Vertrauen der Ein
wohnerſchaft zu den ſührenden Perſönlichkeiten in dieſem
Bunde zu untergraben Auf der einen Seite wird hervor
gehoben daß die Gründung eines Bürgerbundes mit der
Aufgabe das kommunalpolitiſche Leben zu entpolitiſieren
in den Kreiſen der Volkspar ei weiteſte Unterſtützung fände
Andererſeits ab r wird ein Sturmangriff gegen n Stadt
verordneten Minner unternommen deſſen Perſon angeblichkeine Sicherheit dafür biete daß der Bürgerbund tatſächlich

parteipolitiſch neutral bleibe Und es Feif dann wörtlich
Es unterliegt keinem Zweifel für den

Eingeweihten daß hier das geſamte Bürgertum einge
ſpannt werden ſoll um die erſchütterte Demokratiſche Par
tei in der Stadtverordne en Verſammlung auf dem Um
wege über den unpolitiſchen Bürgerbund in ihren Man
daten ſicherzuſtellen Der Schutz des Bürgertums und ſei
ner Einflußſtellung im Kampfe gegen Links iſt ebenfalls
ein Gedanke der der Deutſchen Volkspartei ſelbſtredend
im höchſten Grade ſympathiſch iſt Unter dieſem Gefſichts
punkte tritt ſie auch für die Intereſſen der Orgeſch
ein die geradezu ideal dieſen Gedanken vertritt Bei
aller ehrlichen Unterſtützung die man jedem Bürgerbund
ancçedeihen laſſen will den von ſozialiſtiſcher Seite unbe
laſtete Perſönlichkeiten leiten ganz gleich welcher poli
tiſchen Partei des Bürgertums ſie angehören muß man
mit vollem Nachdruck Gründungen ablehnen bei denen
treibende Kräfte durch ihre politiſche Vergangenheit oder
ihre Betätigung in der Gegenwart ſich offenſichtlich als
nach ſozialiſtiſcher Seite hin unzuverläſſi g erweiſen Es wäre bedauerlich wenn ſich das Bürger
tum durch Eingehen auf ſolche Gründungen ſür den wirk
lichen Ernſtfall einer n von Uebergriffen in ſeiner
Widerſtandskraft lähmen laſſen würde

Dieſer Angriff iſt von einer Gehäſſigkeit diktiert die
jedem rechtlich denkend n Menſchen unverſtändlich iſt Es
iſt eine unglaubliche Gewiſſenloſigkeit um keinen ſtärke
ren Ausdruck zu r wenn behauptet wird esunterliege keinem Zweifel daß der Bürgerbund
als Vorſpann der Demokratiſchen Partei mißbraucht werden

Wenn der Schreiber dieſer Zeilen den Verhandlungen
m engeren Kreiſe wie in den wer Verſammlungen
ryrtr hätte ſo müß e er wiſſen daß von Herrn

Minne ebenſo wie von mir mit aller Energie gegen den
varteipolitiſchen Mißbrauch der Organiſation eingetreten
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worden iſt und daß Herr Minner immer und immer wieder
gebeten hat doch endlich das zerſetzende Mißtrauen bei Seite
zu laſſ n Es iſt auch unerhört daß die fünfzehn Perſonen
die außer Herrn Minner und mir dem Arbeitsausſchuß an
gehören und bei denen nach der Parteizugehörigkeit über
haupt cht gefragt worden iſt gewiſſermaßen als große
Nullen betrachtet werden die ſich von Herrn Minner ein
fach einwickeln laſſen Dem Schreiber jener Zeilen mußte
es auch bekannt ſein daß von Herrn Minner Herrn Jaeſchke
und mir beſonderes Gewicht darauf gelegt worden iſt als
Vertreter der Univerſität Herrn Geheimrat Prof Dr Fin
ger in den Ausſchuß hineinzubekommen der ja der Volks
partei ſehr nahe ſteht Alle Ausſchußmitglieder ſind von
dem beſten Willen beſeelt über die politiſche Neutralität
des Bürgerbundes zu wachen und ihn als eine Gemeinſchaft
auszubauen die dem Ausgleich der Gegenſätze und der wirt
ſchaftlichen Geſundung dient Wenn nun von rolkspartei
licher Seite verſucht wird dieſes ehrl che Streben durch
Säen von Mißtrauen zu untergraben ſo können wir nicht
anders als unſere Hoffnung darauf einzuſtellen daß der ve
ſunde Sinn der Halleſchen Einwohnerſchaft dieſen Verſuch
ablehnen wird Wenn die Orgeſch als ideale Gemein
ſchaft zur Pflege der Ziele empfohlen wird die ſich der
Bürgerbund geſetzt hat ſo bedauern wir in dieſer
Empfehlung den Verſuch ſehen zu müſſen den Bürgerbund
parteipolitiſch zu beeinfluſſen Wir haben unſere ganz be
ſtimmten Gründe dafür die Orgeſch die nur von den beiden
Rechtsparteien propagiert wird als eine Organiſa ion für
den Ausgleich und die Ueberbrückung der Klaſſ ngegenſätze
abzulehnen Wir wollen alle Kräſte zuſammenfaſſen die an
der Anfrechterholtung von Ruhe und Ordnung 2um tatkräf
tigen Wiederaufbau Intereſſe haben und ernſtlich gewiſſt
ſind das Wirtſchaftsleben zu en politiſieren Wir räumen
daher weder der Demokratiſchen Partei noch
den beiden Rechtsparteien oder der Mehr
heitsſozial demokratie das Recht ein ſich in
die Angelegenheiten des Bürgerbundeseinzumiſchen Wir verwahren uns deswegen auch auf

un Stoarrb aa Organ tie n
lichen Unterzeriner des kürzlich in den Blättern
veröffentlichten Aufrufs zum Eintritt in den Bürgerbund
Gegen dieſen Angriff wehren wir uns und ſind
der Ueberzeugung daß die Einwohnerſchaft von
Halle aus Eigenem die zerſetzenden Kräfteerkennen wird die ſich der erſtrebten Einigung
des Bürgertums entgegoſtemmen

G Jacob Margellaa

Die KAutos der KReichsminiſter

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags hat der
deutſchnationale Abgeordnete Dr Helfferich folgende Be
hauptung aufgeſtellt Jn Weimar wo es zudem doch
gar keine Entfernungen gibt hat jedes Kabinettsmitglied
ſein eigenes Dienſtauto gehabt Jm Anſchluß an dieſe Be
merkung macht Reichsminiſter a D Gothein in der
Demokra iſchen Parteikorreſpondenz heute folgende Mit
teilungen

Der damalige Ernährungsminiſter Robert Schmidt
ßat ſofort erwidert er Fabe keins gehabt Jch der ich 25
Minuten entfernt vom Schloß wo die Kabinettsſitzungen ab
gehalten wurden wohn e hotte keins ebenſowenig Schiffer
oder Dernburg Preuß oder Brockdorff Ran
tz a u alſo keiner der demokratiſchen Miniſter Aber mei
nes Wiſſens haben auch Giesberts Bell David
Landsberg Bauer Wiſſell ebenſowenig eins ge
habt Der Reichswehrminiſter Noske atte ein Militär
auto zur Verfügung und mußte es unbedingt aben Bei
den keineswegs unbedeutenden Entfernungen und den oft
eilig aufefnanderfolgenden Sitzungen mache ſich der Man
e an Autos bisweilen ſogar ſehr unliebſam bemerkbar

enn Herr Dr Helfferich mit ſeiner Behauptung der Ver
ſchwendungsſucht der nachrevolutionären Kabinettsmitglie
der die Sparſamkeit und Einfachheit des ancien
régime gegenüberſtellt ſo überſieht er daß damals faſt aſſe
Reichsämter Jnneres Auswär iges Schatz Juſtiz Poſt
Kolonien dicht beiſammen um die Reichskanzlei lagen und
nur das Reichsmarineminiſterium das aber über Autos
verfügte weiter entfernt war daß auch die Entfernung vom
Reichstag gering war vor allem daß er damals kein Kabi
nett alſo auch keine Kabinettsſitzungen gab Ein
Miniſterium das wie das Reichsſchatzminiſterium
mit ſeinen 1200 Zimmern an ſieben verſchiedenen Stellen
Berlins untergebracht war wo das Dienſtzimmer des Mi
niſters 25 Minuten von der Reichskanzlei entfernt lag
konnte nicht ohne Auto auskommen Das dürfte für jeden
inleuchtend ſein der eine Ahnung von der Arbeitslaſt eines

ſolchen Miniſteriums und von der Dringlichkeit der dama
ligen Kabinettsſitzungen hat Das Wirtſchaftsmini
ſt e rium liegt beim Zoo das Arbeitsminiſterium
am Luiſenplatz das des Jnnern im früheren General

wen uſw Die Miniſter haben größtenteils keine
Dienſtwohnungen in ihren Amtsgebäuden und wohnen zum
Teil in Vororten Da geht es eben ohne Auto nicht Gerade in der Weimarer Zeit haben wir aber auch in Berlin

mit Dienſtautos aufs äußerſte geſpart und die Trag einer
Dienſtautozentrale aufs ernſtlichſte erwogen as ſeitens
nachgeordneter Beamter inzwiſchen mit Dienſtautos Miß
brauch er worden iſt ſoll keineswegs beſtritten wer
den Es iſt nur erwünſcht wenn hier größere
einzieht

das energiſcheſte dagegen daß unſer durchaus ehr
ſche San wir der Deffentli tet hefannt ge
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Sparſamkeit

Auf Grund dieſer Feſtſtellungen kommt Gothein zu
folgendem Ergebnis das für Herrn Dr Helfferich nicht ohne
Jntereſſe ſein wird Das erſte Reichskabinett hat energtſch
auf Sparſamkeit gehalten Und Graf Poſadowſky
damals Vorſitzender der Deutſchnationalen Fraktion war
ehrlich genug das offen anzuerkennen und in einer Aus4
ſchußſizung alle Fraktionen aufzufordern den Reichsfinanz
miniſter Dr Dernburg und den Reichsſchatzminiſter
Gothein bei ihrem energiſchen Kampf gegen Korruption
und für Sparſamkeit aufs wärmſte zu unterſtützen Graf
Poſadowſky war eben auch als Parteiführer ein Gentle
möſn geblieben

Ah

Die zweite gegen die öritte Internationale
Wie der Telegraaf aus London meldet hat der Aus

ſchuß der zweiten Jnter nationale am Schluſſe ſeiner
zweitägigen Beratungen eine Kundgebung gegen die dritte Jnter
nationale veröffentlicht in der es heißt Sozialismus bedeutet
Frieden Bolſchewismus bedeutet Gewalt und Krieg Wir er
heben gegen die Arbeiter der dritten Jnternationale die Be
chuldigung daß ſie die Arbeiter demoraliſieren An Stelle der

emokratie ſetzten ſie eine bewaffnete Demokratie nicht des Pro
letariats ſondern eines Aus chuſſes Sie beleidigen 27 Millionen
organiſierter Arbeiter indem ſie ſie Streilbrecher nennen Mögen
ſie auch mit der Lohn klaverei ein Ende gemacht haben ſo ſetzten
ſie an ihre Stelle die Staatsſtlaverei Die Kundgebung iſt unter
zeichnet von Henderſon und Mac Donald England Vander
velde und Huysmans Belgien Trrelſtra Riederlande Otto
Wels Deutſchland und Erik Engbjerg Schweden

Wie geſchoben wird
Kürzlich iſt die Gründung einer Bekleidungs Genoſſenſchaft der Poſtbeamten erfolgt Dabei ſind offenbar zum

Teil etwas dunkle Exiſtenzen mit im Spiel Eine ſehr an
eſehene Firma der Bekleidungsinduſtrie erhielt von einer

ihr ſonſt nicht bekannten Perſönlichkeit die auf den Brief
bogenvordruck Agentur Kommiſſion als Geſchäftszweig
angibt ein Schreiben nachſtehenden Wortlauts

n kurzer Zeit

ekleidungshaus hat auch Bedarf an Tachen De ich J
Firma ſchon ſeit Jahren kenne habe ich bei der maßgebenden

erſönlichkeit dahin gewirkt daß ron Jhrer Firma Offerten
eingeholt werden um ſich von Jhrer Leiſtungsfähigk it zu
überzeugen Für die Einführung in vorſtehendes Einkaufs
haus und mit Rückſicht auf meinen Einfluß bitte ich höflichſt
mir als Jhren Agenten für jeden getä igten Verkauf 4 Pro
zent Proviſion zu bewilligen da meine Speſen drei Viertel
Teile bei jedem Einkauf vorſtehender Proviſion betragen
Die Proviſion wäre zahlbar nach Begleichung der Rechnung

Strengſte Diskretion beiderſeits Ehrenſache
Was ſagt die maßgebende Perſönlichkeit und die vor

geſetzte Behörde zu dieſer Schiebung Wie kann man zu
einer ſolchen Gründung Vertrauen haben wenn ſofort Leute
auftauchen die ſich hier geſund machen wollen

Kritiſche Lage der ſitauiſchen Kegierung

Kowno 8 November Wie der Kownoer Berichterſtat
ter der Dena aus zuverläſſiger Quelle erfährt iſt die Lage
der litauiſchen Regierung in der letzten Zeit mit jeden Tage

e geworden Vorgeſtern und geſtern haben in den
Mittagsſtunden aus Wilna kommende polniſche Flieger der
Armee des Generals Zeligewski die Stadt mit Bomben be
legt ohne allerdings größeren Schaden anzurichten Der

Teil der litauiſchen Beamten iſt freiwillig in die
rmee eingerreten um an der Organiſierung der Landes

er tätig mitzuhelfen Der Vormarſch der pol
niſchen Armeen auf Kowno dürfte ſchon in den nächſten Taoen
zu erwarten ſein Jn dieſem Falle bliebe der litauiſchen
Regierung kaum noch die Rückzugsſtraße nach Schaulen offen
da die Bahn Kowno Schaulen von den polniſchen Truppen
beſetzt werden wird Die zehntägige Friſt die ſeitens des
Völkerbundes ſowohl der polniſchen wie der litauiſchen Re

zur Beantwor ung des Schiedsſpruches der eine
olksabſtimmung für das Wilnaer Gebiet vorſicht geſtellt

wurde iſt geſtern abgelaufen Die polniſche Antwort iſt bis
her noch nicht bekannt Die Litauer haben ſich dagegen zur
Annahme bereit erklärt unter der Vorausfetzung daß die
Enentemächte gleichzeitig die ſtaatliche Anerkennung Li
tauens ausſprechen und alle polniſchen Trupen aus dem
ſtrittigen Gebiete zurückgezogen werden Jn jedem Falle
dürfte die e der Abſtimmung auf ſehr große

wierigkeiten ſtoßen da bei der großen Zahl der An
phabeten und dem Fehlen jeder Regiſtrierung der Ein

wohner eine Kontrolle der Abſtimmungsberechtigten über
haupt nicht möglich iſt Oberſt Chardigny der Führer der
Völkerbundskommiſſion in Li auen bigibt ſich demnächſt
nach Wilna zum Studium des Volksabſtimmungsgebiets
Die Konſtituante Mittel Litauens ſoll auf den 9 Januar
1921 nach Wilna einberufen werden

Die Hamburger Verfaſſungsberatungen
Hamburg 8 November Die neue Hamburger Ver

faſſung die vor einigen Tagen die von uns gemeldeten ſtür
miſchen r der Bürgerſchaft erh iſt jebis zum Artikel 27 der die ürgerſgaſt das pie
öffentliche Organ der Stadt feſtlegt z worden Je
einzelne Artikel entſpannen ſich h iskuſſionen denRechtsparteien gab beſonders der Artikel 10 der beſtimmt
daß Senats mitglieder gleichzeitig Mitglieder der Büſein können i t Angriffen gegen das de

rlamentariſche Syſtem und den Parteiſ nat wie ihn
r deulſchnationale Abg Dr Koch nannte Nachdem ver

katſteht in Berlin ein gut fundierte s
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Ficwepe andere Redner zu Wort gekommen waren verkei
igte der Sengatsvertreter Staatsrat Dr S ruve dieſen

Paragraphen u a mit folgenden Worten Das Vertrauen
um Senat erhält eine weſentliche Grundlage wenn ſeine

itglieder oder einzelne der Bürgerſchaft angehören Der
Senat hat es in den beiden letzten Jahren als außerordent
lich angenehm emp unden daß mehr re ſeiner Mitglieder
der Bürgerſchaſt angehören Der Artikel kam dann in der
urſprünglichen ſan zur Annahme Um den Artikel 13 ent
ſpann ſich ebenfalls eine längere Debatte die mit der Ab
lehnung der von den Demokraten der Volkspar ei und der
Wirtſchaſtspartei gemeinſchaftlich gegen die von links vor
geſchlagen zweijährige Wahlperiode beantragten 4 Jahre
endete Dabei erga eine bemerkenswerte Ausſprache
über die Jmmunität der Abgeordneten die der Unabhäng ge
Thälmann auch auf Fälle von Hochverrat ausgedehnt wiſſen
wollte Dr Brinkmann wies jedoch darauf hin daß es in
Rußland überhaupt nur eine Jmmunität für Kommuniſten
gäbe Weiter war von den Unabhängigen zu Artik l 21
über die Dringlichkeitsanträge folgender Zuſatz beantragt
worden Dringlichkeitsanträge die von 30 Mi gliedern der
Bürgerſchaft unterzeichnet ſind in ihrer Behandlung den
Dringlichkeitsanträgen des Senats gleichzuſtellen Dieſer
Antrag wurde abgelehnt nachdem von demokratiſcher Seite
geltend gemacht worden war daß derartige Anträge die un
heimlich anſchwellen würden die Tätigkeit der Bürgerſchaft
lahmleçg ten Schließl ch wurde auch der Artikel 27 der die
Einſetzung ron Unterſuchungsausſchüſſen regelt von verſchie
denen Richtungen bemängelt aber doch in der Ausſchuß
faſſung angenommen Die Bürgerſchaft vertagte ſich dann
auf Mintwoch den 11 November

Eine neue Morötat ungariſcher Offfziere
Die in Wien erſcheinende ungariſche Tageszeitung Becſi

Mayar Ujſag berichtet über einen von ungariſchen
Offizieren und Unteroffizieren verübtenMord der große Aehnlichkeit mit dem an den Weinhänd
ler Landau verübte Verbrechen hat Vierzehn Soldaten der
in Waitzen liegenden Abteilung des Grafen Pankorich die
unter dem Befehl des Oberleutnants Lengy l ſtanden ver
hafteten in Nograd Veroeczoe zwei Stunden ron Budaprſt
den reichen Kaufmann Emmanuel Loewy in ſeiner Woh
nung feſſelten ihn und brachten ihn in die Kaſerne nach
Wa tzen Dort wurde ihm erllärt daß er wi der in Frei
heit geſetzt werden würde wenn er 150 000 Kronen be
zahlen würde Als Loewy ſich weigerte das Geld zu geben
ſeine Unſchuld beteuerte und erklärte er werde ſich ſein
Recht ſchon verſchaffen übergab der kommandierte Offizier
Loewy dem Feldwebel Burle der Loewy ſtundenlang erſt
mit einem Ochſenziemer dann mit einer Peitſche und ſchließ
lich mit dem Gewehrkolben prügelte Dann wurde Loewy
aus unzähligen Wunden blutend mit gebroche nen
GKliedern in die Reitſchule der Kaſerne ge
ſch le ppt und dort von Burle in Gegenwart des Leutnam s
Domogyvari des Kadetten Everdygh und deſſen Korporals
Horvath erſchoſſen Die Leiche Loewys wurde von den
Soldaten Eter Boehm und Koel eczenyi in der Reit
ſchule 3 verſcharrt Die Familie des Ermordeten hat
in einer Eingabe an den Landesver eidigungsminiſter Sze
ter in der ſie allerdings die Namen er Mörder nicht anzu

7 wagte die Tat geſchildert und die Erlaubnis erbeten
ie Leiche auszugraben und beerdigen zu dürfen Die Familie

iſt aber bis heute ohne Antwort geieben
Gleichzeitig berichten die Budapeſter Blätter über das

Verſchwinden des fener Klavierfabrikanten
Reismann der in ſeiner Wohnung von vier Mitgliedern
der Budapeſter Militärpolizei verhaftet wurde und ſeither
verſchwunden iſt

Aus der demokratiſchen Bewegung
Der demokratiſche Parteitag in Nürnberg

Der Parteitag findet in den Geſamträumen des Jnduſtrie
and Kulturvereins zu Nürnberg Frauenthorgraben 49 in der Zeit
oom 11 bis 15 Dezember ſtatt Am 10 Dezember tagen in dem
ſelben Gebäude um 9 Uhr der Reichsausſchuß des Bundes
deutſchdemokratiſcher Jugendvereine und der
Reich sbund deutſchdemokratiſcher Studenten
um 10 Uhr der Beamtenausſchuß der Partei und der
Reichsausſchuß demokratiſcher Arbeitnehmer der Fch
an dieſem Tage konſtituiertn wird ferner diejenigen Delegierten
die an der Gründung eines Mittelſtandsausſchuſſes intereſſiert
ind Am Freitag 10 Uhr tagt auch im Künſtlerhaus der

Reichsfrauenäarbeitsgausſchuß Ort und Zeit für die
Generalverſammlurg des Verbandes der Parteibeamten wird noch
bekanntgegeben werden Die Tagesordnung iſt vorläuſig
wie folgt fiſtgeſetzt Sonnabend den 11 Dezember Konſtituierung
des rteitages Wahl des Vorſitzenden des Parteiausſchuſſes
Berſcht über die volitiſche Lage Geſchäſtsbericht und
Vericht über die KReuorganiſation der Partei Senn
tag den 12 Detember Bericht der Wahlprüfungskommiſſion
Ausſprache über die politiſche Lage Montag den 13 Dezember
Reſerat Die Rot der deutſchen Wirtſchaft Ausſprache Diens
tag den 14 Dezember Fortſetzung der Ausſprache über die wiri
aftlichen Fragen Wahl der Delegierten zum ParteiausſchußHiittwoch den 15 Deßember Reſerat über Siedlungsfragen Aus
ſprache Die Verhandlungen beginnen um 10 Uhr Die Namen
der Berich erſtatter werden rechtzeitig in der Preſſe veröffentlicht
werden Die Friſt für Anträge gemäß Paragraph 12 der
Satzung läuft am 11 RNovember die Friſt für deren Veröffent
lichung am 25 November ab Wünſche für Zimmer mit
Angabe der Preislage ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der
Deutſchen demokratiſchen Partei Wohnungsausſchuß Nürnbersg
Prechtelsgaſſe 22 eine Treppe Auf dem Bahnhof iſt eine Aus
kunftsſtelle über Wohnungen eingerichtet Es wird
gebeten ſich nach Ankunft unter allon Umſtänden dorthin zu
wenden Der Parteiausſchuß tritt am 10 Derember 10 Uhr
zuſammen Große öffentliche Verſammlungen werden an dem
ſelben Tage in Nürnberg und in einer Reihe anderer bayeriſcher
Städte abgehalten werden Jn Rürnberg ſpricht Schiffer Eine
öffentliche Begmtenverſammſung wird om 14 Dezember ſtatt
finden Ort Zeit Redner Thema werden noch bekanntgegeben

Deutſches Reich
Wahlen in Koburg Der Fränkiſche Kurier meldet aus

Koburg Die geſtrigen Landtagswablen und oberfränkiſchen Kreis
tagswahlen haben im ehemaligen Freiſtaat Koburg je einen Ab
geordneten der vereinigten Rechtsparteien der Demokraten und
der Mehrheitsſozialiſten ergeben Die Rech sparteien verloren

000 die Mehrheitsſozigliſten 3000 und die Unabhängigen 2000
Die Demokraten gewannen 1000 Stimmen

AuslandsRunöſchan
Der franzöſiſche Miniſterpräſident äußerte ſich einem Ver

treter des Perit Pariſien gegenüber über das Programm
der Regierung und über die Arbeiten mit denen ſich das
heute zu ammentretende Parlament zu beſchäſtigen habe Ex
führte aus Frankreich habe den Uebergang vom Krieg zum
Frieden im allgemeinen gut beſtanden Nun müßte aufgebaut
und erneuert werden Das Reſormprogramm des Parlaments ſei
groß Vor allem müßten die Finanzen geregelt die Kampfzeone
wieder auſgebaut und die Eiſenbahnen auf neuer Grundlage orga
niſiert werden Als fernere Au gaben bezeichnete er das Geſetz
über die Verminderung kTrkr Dienſizeit ſcwie ein Geſetz über er
zieheriſche und ſoziale Fragen Er erklärte ſich weiter zur baldigen
Wiederaufnahme der Bez ehungen zum Vatikan berzit Frankreichs
Politik gegenüber Deutſchland habe er dem deu ſchen Botſchafter
dahin gekennzeichnet daß die franzöſiſche Regierung alle Fragen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland in friedlichem Geiſte löſen
wolle Der Völkerbund ſei eine ſchöne Einrichtung die eine große
Macht werden würde

halle und Umgegenö
Halle den 9 November 1920

DStadtvererdnete ing
Eine Anklage gegen den Magiſtrat und ſeine Rechtfertigung

Auſbeſſerung der Hilfsangeſtellten und Arbeiter
Erhöhung der Realſteuern

Halle den 8 November 1920
Vorſteher Hennig eröffnet die Sitzung mit Bekannt

gabe verſchi dencr Eingänge
Der Vorſtand des Handwerkermeiſtervereins wendet ſich

in einer Eingabe dagegen daß die durch Erhöhung des
Einkommens der ſtädtiſchen Hilfe angeſtellten und Arb iter
entſtehenden Mehrausgaben lediglich von cinigen Gruppen
der Stadtbevölkerung anſtatt von der Geſamtheit getragen
werden ſollen Er ſpricht ſich aus für Verringerung des ſtädt
BVeamten und Arbeiterhe res und für Beſteuerung der
Autos beſonders auch der Laſtautos und der Warenhäuſer

Auch der Haus und Grundbeſitzerverein bringt ſeine auf
ſeiner letzten Verſammlung gefaßte Proteſtreſolution gegen
die Erhöhung der Realſteuern der Verſammlung zur Kennt
nis und bittet um Ablehnung di ſer Steuern

Kaiſers Europa
Ueber die Uraufführung von Georg Kaiſers Europa

vird uns aus Ber rin berichtet
Mit Lärm und Getöſe ward Kaiſers Europa aus der

Taufe gehoben und zu Tode gehctzt Wer eine Senſation
erwartete kam auf ſeine Koſten Beifall wurde empfindlich
beeinträchtigt durch grelles Pfeifen Um es gleich t
Es war eine grobe Ent äuſchung gewiß nicht zum Vorteil
des bedrängten Dichters Noch vor ein paar Tagen kün
digte ein junger Dichter Europa als größtes Werk Kaiſers
an Und was ſah man Hervorragende Regiekunſt höchſtünſtleriſch Bühnenbilder erleſene Fardenſti nnngen und

Tänze Alles tanzt der König die Mädchen und Moiſſi
Allerdings ſteht auf dem Zettel Tanz und Spiel vermut
lich aus übergroßer Beſcheidenheit Jn Wahrheit iſt es dem
Dich er höchſt ernſt zu Mute Ariſtophanes Höhe wird er
S und erreicht wird Librettohöhe eines Ausſtattungs

ückes

Da iſt der gute alte ehrliche König der ſein vom
Vater ererbt hat der es hinwiederum auch von ſeinemVater bekam Hierbei merkt man erwas und denkt an die

hohe Politit iſt da das verwöhnte Prinzeßchen
Europa welches ſich einen Mann einen richtigen Mann
wünſcht Nun merkt man ſchon wieder etwas das wird
wohl Europa ſein das ein bißchen der Auffriſchun ſteif

edarf Richtig bald wird es nie Zeus der
entführt die lleine Dame as iſt aber noch nicht alles
Europa hat nämlich noch einen Bruder Kadmos der irgend
wo Drachenzähne ſät und dafür wilde Männer ern et Dicſe
recht urwüchſig ausſehenden Geſellen kommen 7 tenalten König und bringen ihm Nachricht von ſeinem Sohn
Kadmos und wollen ſich außerdem Weiber milnehmen
e gern Europa und ihre Geſpielinnen nicht dieſen

anzuvertrauen Die ganze Geſellſchaft geht nun
und beſtedelt ein neucs d M Ehrennennen Nun ſieht man ja recht wie hochpo I die

ganze Angelegenheit iſt Zur Entwicklung dieſes wohl nicht
mehr ganz neuen G dankens wird ein geradezu ungeheurer

r r dann kommt ein Mäuslein zur Welt
n n winziges dazusewit lolt nict verbeſen werden daß dank den ver l

einigten Kräſten der Ausſtattungskünſtler das Auge viel
Erfreuliches zu ſehen bekam Es gibt Bilder roll unend
licher Simmung und größter Ausdrukskraft Zum Beiſpi l
wenn Moiſſi die Schilderung des Stieres gibt Aber dies
alles wird ertränkt durch die ganze poſſenmäßige Jnſzenie
rung Es gibt da Kalauer über die man geradezu er chrickt
r irgendwelcher Einheitlichkeit des Stiles iſt nicht die

ede

Roma Bahn findet ſich mit der Europa ab ſo gut es
gehen mag ſie ſingt anzt und ſpielt wie es nötig iſt We
nig hat Moiſſi zu geben der ſich offenbar in ſein r Rolle

cht beſonders heimiſch fühlt Thimigs Hermes voll
endeter Gauner paßt in den Rahmen Heinrich Georg
gibt den König Die Rolle iſt dankbar und geſtattet ihmAnleihen bei Kaulenberg zu machen

Daß zur Ausſtattung alles aufgeboten wurde was die
groß und kleine Welt zu bie en hatte iſt geſagt worden
Die eigens geſchaffene Muſik lieferte alles was nötig iſt

Glatt und reibungslos rollte das Spiel vorbei Von Er
neuerung des Menſchen oder neuer Stärke wie Kaiſer
im Programmbuch zeigt iſt kaum etwas zu ſpüren Das
m auch nicht gemildert dadurch daß das Stück 1915 ſchon
erſchien

n einem Plaidoyer für den Dichter Kaiſer iſt dicſesStüc nicht zu nennen x vie
H Ruth

Paul Knüpfer über die modernen
Kompoſitionen

im 55 Lebensjahre verſtorbene Kammerſänger
Panl Knüpfer der elf Jahr als erſter Baſſſt eine Zierde
der Berliner war hat entgegen der land läufigen
Praxis auf ſein r Vühnenläuſbahn nur zwei Stationen geem er in Sonderhauſen ſein Mu du e
endet katte kam e ſofort ans Stadttheater in ig wo erals Vaßbuffo zehn Jahre lang der Libling des ublikums
war Von hier aus folgte er dann dem Ruf an die Ber
liner Oper der er ſeither treugeblieben iſt Hier ſand

Auf Vorſchlag d r werden beide Eingaben
dem Referenten zur Sache übergebenger Vorſtant der Mitglied r des Stadttheaterorcheſters

bittet um Gewährung eines Vorſchuſſes von 1000 Mar auf
künſtige Gehalterhöhung der Orcheſtermitolieder Nach Ab

hnung eines Antrags Knauthe Moskau das Geſuch ſchon
in dieſer Sitzung 4Ag Beſprechung S bringen wird die Ein
gabe bis zur Beſchlußfaſſung des Magiſtrats zurückgeſtellt

Dem Haushaltsausſchuß wird ein Geſuch des Reichs
bundes der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen um Be
freiung von de agtan Mag auf die zugebilligten Straßen
bahnvorzugekarten überwieſ nDer Antrag der Arbeitsgemeinſchaft ſozialiſtiſcher Eltern

beiräte eines ihrer Mitglieder in die ſtädtiſche Schuldepu
tation aufzunehmen geht an den Ausſchuß für D putations
wahlen

Ein Geſuch um Wiederanſte lung und eine Beſchwerde
gegen das Wohnungsamt werden dem Petitionsausſchuß
überreicht

Eine Eingabe der Techniker des Wohnungsamts gegen tie
Anſtellung ein s techniſchen Leiters geht an den Haushalts
ausſchuß ebenſo ein Geſuch vom Ortsverein ves Verbandes
deutſcher Buchdrucker durch welches bcantragt wird daß alle
kommunalen Druckaufträge hieſigen Firmen übertragen
werden

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält ſodann Ober
bürgermeiſter Dr Rive das Wort zu einer Erklärung di
ſich mit dem

Tode von ſechs Säuglingen
welche die Stadt aus dem Säuglingsheim in Eröllwitz ab
holen und in eine andere Pſlecçe hat verlegen leſſen beſchäf
tigt Schwere Anllagen ſind in der Preſſe gegen den Magiſtrat
aus Anlaß des Sterbens von ſechs Säuglingen erhoben
worden Der eine der Zeitungsartirel iſt unterzeichnet om
Facharzt Dr Blümel ch bin damals nicht im Amt geweſen
als jene Verhandlungen ſtattfanden Es iſt richtig daß die

tabt Säuglinge für die ſie zu ſorgen hat im Säug lin g s
und Kinderheim des Bundes zur Erhaltung
und Mehrung der Volkskraft in Cröllwitz
untergebracht hat Die Stadt zahlt 50 Mark für den Monat
Pflegegeld Der Bund ſchrieb darauf dem Magiſtrat daß er
bei dicſem Satz an jedem Säugling 100 Mark zuſetz Auf
Antrag des Jugendamtes erhöhte die Stadt den Satz auf
60 Mark und gab als einmalige Zuwendung da das Säug
lingehcim gefährdet ſchien 20 000 Mark Wenn man dieſe
Summe umrechnet auf den Monat ſo ergibt ſich daß die Stadt
108 Mark zule zt gezahlt hat Die Leitung d s Vundes hatte
jedoch kurz vorher ertlärt wenn die Stadt 100 Mark für jede
Säugling zahlte könne der Vund das Heim weiterſführen
Jm Auſtrage Prof Abderhaldens erſchien dann im Auguſte im Juli die Oberin beim Berufsvormund rund er
lärte die Kinder müßten abgeholt werden da Fe für den

gezahlten Preis nicht mehr erhalten werden könnten Der
Berufsvormund machte Einwendungen aber die Oberin er
klärte Prof Alderhalden ſei von ſeinem Standpunkt nicht
abzubringen Der Magiſtrat ſah ſich außerſtande die ver
langten Sätze zu zahlen und bat infolgedeſſ n am 15 Auauſt
die Kinder abholen zu dürfen Aus den Akten ergibt ſich
daß eine e über die zu zahl nden Sätze zwiſchen
dem Vuyd und dem Magiſtrat nicht zuſtande gekommen iſt

Der Bul 2 hat gedrängt d ie Kinder in ſtädtfſche Pflege
enomme würden Die Sudt hat die Forderungen des
Bundes nicht brüſk abgel hnt ſondern die Uebernahme er
folgte nach langen Verhandlungen und Drängen Profeſſor
Abderholdens und zu einem vereinbarten Termin Es iſt
unangebracht jetzt zu ſagen daß die Stadt den Bund durch
die Abholung der Säuslinge ſchwer geſchädigt habe weil nun
mehr das engagierte Perſonal nicht voll beſchäftigt geweſen
ſei Warum hat nun das Jugendamt oder der
Magiſtrat nicht die Verpflegungsſätze er

öht War die Forderung ungerechtfertigt Vom Stand
punkt der Säuglingspſlege aus war das Verlangen nicht
unrerechtfertigt Die 50 Mark waren unzureichend zumal die
Pflege in Heimen immenſe Koſten verurſacht Aber daraus
folgt noch nicht daß der Magiſtrat die Forderung bewilligen
mußte Die Stadt ſorgt für 900 Kinder teilweiſe bekommt
ſi dafür Alimente teilweiſe nur Zuſchüſſe Für den Magiſt
rat iſt maßgebend weos er auf Grund der gerichtlichen Feſt
ſtellung in ſolchen Fällen erſetzt bekommt Und das Gericht
erklärt 50 Mark für ausreichend Wendct die Stadt nehr
auf dann zahlt ſie es aus eigener Taſche Für ortsfremde

Reihe der Großen von Bayreuth eintreten ließen wo er im
Jahre 1901 den Gurnemanz im Parſifal ſang

Den Heißſpornen der modernen Rich ung gegenüber be
obachtete Knüpfer die reſervierte ung des in klaſſiſcher

neSchuſe aufgewachſenen Bühnenſängers o daß er darum
der Mod rne feindlich gegenüber geſtanden hätte Er hat
ſich darüber gelegentlich ſeines 50 Geburtstages einem Jn
terviewer gegenüber mit folgenden Wort n ausgeſprochen

Meine Lieblingsrollen finde ich bei Mozart im Bar
bier von Bagdad und im Roſenkavalier Bei Wagner
liebe ich die Geſangsrollen den Hagen ſchätze ich nich allzu
ſebr um ſo mehr aber den Gurnemanz Ueber Strauß
reicht meine Kenntnis des modernſten Schaffens nicht hin
aus ich habe auch gar keine Sehnſucht danach Jch bin noch
ein Menſch aus dem vorigen Jahrhundert Es iſt keines
wegs Sorge um meine Stimme die mich zurückhaltend
macht Gerade bei den modernen Komponiſten die ſehr auf
Stimmung und Farbe ſehen muß man durchaus nicht jeden
Ton hören die Stimme kann ruhig einmal im Orcheſter
untertauchen Das hat mir ouch Strauß ſ Ibſt ſchon geſagt
Strauß ſtrengt nach meiner Meinung die Stimme auch durch
aus nicht übermäßig an das kann ein Komponiſt überhaupt
nicht Jch kann mir aber wohl denken daß es Sänger gibt
die ihre Stimme ſehr hohen Anforderungen nicht anpaſſen
können und wollen Aber genau ſo wurde vor re Jah
ren über Wagner geſchimpſt Die Entwicklung geht eben
vorwär s und man muß ſich ihr anpaſſen können

Paul Verlaine beſchlagnahmt Man ſchreibt uns Auf Grund
einer anonrmen Denunziation beſchlagnahmte der Staatsanwalt
die bei Paul Stegemann Verlag in Hannover als Privat
druck für Subſkribenten erſchienenen Werke Frauen und

Männer von Paul Verlaine in deutſcher Uebertraçcung
von Curt Moreck Der Mißgri f des Staatsanwalts iſt um ſo
bedauerlicher als es ſich um zwei Meiſterwerke der franzöſi chen
Literatur handelt über die ausgezeichnete Gutachten von Autori
täten wie Thomas Mann Fedor von Zobeltitz Prof Drr Setöge u J perliegen r Verlag der u a e von Delius Kaſimir Edſchmid Otto Flake
Carl vrtmann Klabund Rudolf Leonhard Heinrich Mann
Kurt Martens Wilhelm Michel zu ſeinen Autoren zählt bat durch
Rechtsanwalt Dr Anders Verwahrung gegen die Beſchlag

er auch im ſeriöſen Fach das Gebiet auf dem ihm die arßß v r 5 i nende Tee
ſchieden n die l xu durchzufechtenten Erfolge be waren Erfolge die ihn auch i ngen bis in die letzte Jnſtanz
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Säuglinge bekommen wir nur 33 Mark Wenn die Stodt an
einer Stelle eine Erhöl ung gibt dann muß ſie ſie auch den
anderen Stellen gewähren Vor dem erſten Schritt durfte ſie
alſo zurückſchrecken und begann deshalb Verhandlungen und
war auch Verhandlungen mit anderen Heimen uſw um die
ache einheitlich zu regeln Das gebot die Rüdkcſicht auf

unſere ſtädtiſchen Finanzen Es iſt alſo nicht ſo daß der
Magiſtratsdezernent wie es in einem Artikel heißt wegenre Verhaltens vor den Staatsanwalt gehört im Gegen
eil der Dezernent hat nur ſeine Pflicht geran

Wie hat nun die Stadtihre 21 Säuglinge
die ſie aus dem Heim des Bundes heraus
nehmen mußte untergebracht Die anderen
Heime waren überfüllt Privatpflege ließ ſich nicht finden
Einen Ausweg bot die Theodor Schmidt Stiftung die dama s
nicht belegt war und ein Säuglingszimmer und zwei Neben
gelaſſe dafür beſitzt Die Aufnahme der Säuglinge iſt dort
wochenlang vorbereitet Alles desinfiziert Betten und
Wäſche bereitgeſtellt und für Milch und Nährſtoffe geſorgt
Aerztliche Pflege war vorhanden und auch eine Pſlegerin
Das Säuglingsheim der Theodor SchmidtStiſtung kann
natürlich mit modernen Säusolingsheimen nicht meſſen aber
es dient ja auch nur zum vorübergehenden Aufenthalt Nach
vierzehn Tagen etwa wurden auch jene rin e in Pflege
ſtellen gebracht Richtig iſt daß von den 21 Kindern ſechs
eſtorben ſind Aber zehn hatten bereits in der
drankenſtation des Heims des Bndes gelegen Darüber hat das Cröllwitzer Heim nichts geſagt

Drei ſind an Grippe and re an Lungenentzündung und Darm
katarrh geſtorben Wären die Kinder nicht vielleicht auch in
Cröllwitz geſtorben Jſt denn im Heim des Bundes
niemand geſtorben Um jene Zeit herrſchten gerade
Epidemien wie Grippe und Darmkrankheiten 161 Säug
linge ſind damals in Halle geſtorben Auch das Eröllwitzer
Heim hatte 10 Todesfälle und zwar durch die gleichen
Krankheiten Jn anderen Krankenhäufern und Pflegeſtätten
war es ähnlich Und angeſichts ſolcher Sachlage kommt ein
Arzt Herr Dr Blümel und klagt den Magiſtrat an ohne
jede Kenntnis der Unterlagen Dr Blümel iſt Mitglied der
Geſundh itsveputation Dort ſeine Beſchwerden vorzubringen
war ſeine Pflicht Das iſt nicht der richtige Weg
in unſerer Zeit der Aufregung ohne ſachliche
Kenntnis der Dinge Alarmzu ſchlagen und nach
dem Stagtsanwalt und nach Amtsentſetzung zu rufen Aus
eigener Hnitiative hat die Geſundheitsdeputation längſt jene
Verhältniſſe nachgeprüſt und alles genau unterſucht Die
Veunruhizung der Oeffentlichkeit durch Dr Blümel mußte
unt rbleiben denn für ſie gibt es keinen Grund

Vorſteher Hennig Unabh Jch freue mich über die ſach
kundige Aufklärung die uns der Herr Oberbürgermeiſter gegeben
hat Vie Anklage hat erhebliches Aufſehen in der Oeffentlichkeit
erregt und es iſt ſehr danienswert hier eine authentiſche auf
Akten geſtütz e Auftlärung zu belommen

Stv Bundt Deutſchnat Für mich als Fachmann iſt die
Frage zu ſtellen Durite die Theodor Schmidt Stif
tung zur Unterbringung ver Kinder benutzt
werden Jch antworte Jawohl Sie war durchaus ge
eignet dazu Die Räume waren desinfiziert und auch eine
Pilegerin beſchaf t Kein Vorwurf kann den Magiſtrat treffen
Sind die Kinder geſchädigt ſo daßß ſie ſtarben
Jch antworte auf Grund meiner Sachtenntnis Nein Vie
Seuchen graſſierten damals unter den Säuglingen Zwei von den
ſechs arben an Pneumonie Lungenererankung und die hat be
tanntlich mit der Pf ege gar nichts zu tun Es liegt al o keinerlei
Verſchurven beim Magiſtrat vor

St Manſchewski Deutſchdem Von den Erklärungen
des Magiſtrars haben wir mit Hntereſſe Kenntnis genommen
Wenn etwas daran nicht befriedigt dann iſt es
das Verhältni s das zwiſchen der Stadt unddem Profeſſor Abderhalden beſteht Einen Ge
lehrten von ver Bedeutung Abderhaldens ſollte
die Stadt mehr bderanziehen und auszunützen
verſuchen für die Zwecke der Oeffentlichkeit Man
müßte beſtrebt ſein ihn in die Gejundheitskommiſſion hineinzu
ziehen und müß e beſonderes Gewicht auf ein be eres per ön
liches Terhäetnis zu ihm legen Der Gang der Verhandlungen
in der Sache mutet doch etwas bürokratiſch an

Oberbürgermeiſter Dr Rive Wo Profeſſor Abderhalden im
Laufe des Krieges an die Stadt mit Forderungen herangetreten
iſt hat er bei uns Förderung geſunden Wenn ihm die Stellung
des betre,fenden Dezernenten in jener Frage nicht richtig erſchien
dann ionnte er ſich an den Oberbürgermeiſter wenden Jch kann
doch nicht zu Herrn Abderhalden gehen

Stv Wilke Mehrheitsſoz Die leichtfertige unerhörte An
klage geht aus von dem deutſchnationalen Dr Blümel alſo von
einer Seite die uns immer vorwirft daß wir mit frivolen An
klagen arbeiten Der Verlauf der Sache bedeutet für die be
trefſenden Kreiſe eine Vlamage

Vorſteher Hennig Eine Eingabe in der Sache iſt an die
Stadtrerordnetenverſammlung nicht gelangt Wir wollen jeden
ſalls beſtreötr ſein in ſolchen Fällen alle Mittel be
reitsuſtellen die nötig ſind

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Der erſte Punkt betrifft

die Vorſteherwahl
Vorſteher Hennig legt dar daß er mit Rückſicht auf die

Sraltung der U S die das Kräfteverhältnis der Fraktionen
erſch ede und ſeine Partei an die zweite Stelle rücke ſein Amt

als Vorſteher niederlege Auch die anderen Mitglieder des Vor
r hä ien Len gleichen ECnt,chluß gefaßt Die Mehrheits
ogialiſten verzichten auf ihre Vertretung im Vorſtand da ſie nicht

mehr an vierter Stelle nach der Stärle der Parteien ſtehen ſondern
die U S P liner Feügel ſie mit zehn Mandaten übertreffe Das
Vorſte eramt gebüdhre ietzt den Deutſchdemorraten

Die Zetelwahl hat ſolgendes Ergebnis Abgegeben werden
65 Srimmen davon ſind 8 Zettel unbeſchrieben 57 lauten auf
den Namen Keil Stv Keil Deutſ chöem, iſt ſomit zum
Vorſteher gewählt Er übernimmt das Amt indem er dem
Stadtverordneten Hennig für die ausgezeichnete Leilung der Ver
handlungen dankt Die Verſammlung alle Parteien be
kräſtigt den Dank durch lebhaften Beifall

Bei der Wahl des ſtellvertretenden Vorſtehers
werden 64 Zettel abgegeben Sie lauten ſämtlich auf den Namen
Hennig Veifall Stv Hennig Anabh iſt ſomit zum ſtell
vertretenden Vorſteher gewählt

Das h n r ſteht den Deutſchnationalen zu Vorge
Pagen wird Stv Buſſe der das Amt ſchon bisher inne hatte
r wird ohne Zettelwahl als gewählt betrachtet

Bei der Wahl eines r Schriftführers den der linke Flügel der U S P zu ſtellen hätee
werden 69 Stimmzettel abgegeben 265 vavon ſind ungültig da ſie
unbe hrieben ſind 29 lauten auf Stv Jlgenſtein Mos
kauer 4 auf Sto Müller Mehrheitsſoz 1 auf Stv GerigPreörheits oe Sto Jlgenſtein lehnt ab da er nicht die Mebr
heit der Verſammlung für ſich habe Es wird nunmehr von
neuem çewählt 62 Stimmzettel werden ehe davon ſind

r V auf Sto Müller Mehrheilsſoz derg

Stv Hoe berichtet über die
Aufdeſſerung der ſtädtiſchen Hilfsangeſtellien und

Arbeiter und die Vorſchläge zur Deckung der
erforderlichen Mittel

Der Redner gibt ein ausführliches Bild von den Verhandlungen
im Haushalisausſc uß und von dem Jnhatt der Vorlage Er
betont dabei daß die Erhöhung der Realſteuern ein Art der Un
gerechtigkeit ſei Leider habe niemand einen anderen Weg aus
der Hwangslage heraus zu zeigen gewußt Die Vorlage ſtelle
im übrigen das Aeußerſte dar was die Stadt hinſichtlich der Auf
beſſerung noch le ſten iönne Die Finanzlage zwinge künftig nur
noch dort Hilſskräfte zu beſchäftigen wo ſie voll ausgenützt werden
können

Stv Günther Moskauer Die Erhöhung der Realſteuern
lehnen wir ab denn die Gewerbetreibenden und die Hausbeſitzer
wälzen die Steuer ja doch bloß wieder auf die Käuſer und Mieter
ab Das wollen wir aber nicht Die Mietpreiserhöhung von30 Prozent die zum 1 Januar für zuläſſig erachtet wird iſt ſehr
anfechtoar Hat Ler Aus a,uß zur Feſt etzung der Höchſtmieten
dazu jene Zuſtimmung gegeben Jch gehöre einem ähnlichen
Ausſchuß für den Bezirk Merſeburg an Aber ſeitdem ich darin
bin tagt der Ausſchuß nicht mehr Die kapitaliſtiſe Wirtſchaft
bricht zuſammen Dann brauchen wir ſolche Steuern nicht Jeder
Roskete koſtet uns jetzt 25 000 Mark Von den 100 000 Mann die
wir haben ſollten wir die meiſten entlaſſen Dann würden wir
Geld ſparen

Stadtrat Fiſcher Mit der Mietpreisordnung wird ſich am
16 November der Bezirksausſchuß zu beſchäftigen haben Eine
ganze Anzahl Städte hat ſchon Mielpreiserhöhungen von 40 bis
50 Prozent zugeſtanden Und in Berlin wird man wahrſcheinlich
die Begrenzung überhaupt fallen laſſen Wir in Halle ſind immer
darin ganz korrelt verfahren

Stv Weſcht e bei keiner Partei Jch lehne die Erhöhung
der Realſteuern ab Unſere Hausbeſitzer in Halle ſind keine Groß
kapitaliſren ſie ſind Veteranen der Arbeit die ihr mühſam er
ſpartes Eeid in einem Hauſe angelegt haben und jetzt bei der
Geldentwertung vielfach weit ſchlechter ſtehen als die Hilfsange
ſtellten denen ich übrigens die Aufbeſſerung gönne Jch ſchlage
eine Fremenſteuer vor die Hunderttauſende bringen wird eine
Erhöhung der Hundeſteuer bei der der erſte Hund 100 Mark der
zweite 200 Mark loſten könnte eine Luzusſteuer Autoſteuer und
Hausangeſtelltenſteuer Der erſte Dienſtbote könnte eine Steuer
von 100 Wart der zweite von 300 Mark keſten Der Gewerbe
treibende kann die Erdöhung der Realſteuern leicht abwälzen
aber das verteuert die Waren und die Steuer wird deshalb un
ſozial Der Hausbeſitzer kann ſich nicht helfen Er muß die 14
Prozent rom Nutzungswert tragen und bekommt nur 30 Prozent
Mietspreiserhöhung zugeſtanden

Bürgerme ſter Seydel Die Rede des Herrn Günther ge
hörte in den Reichstag aber nicht ins Stadtparlament denn die
ſtädtiſchen Körperſchaften haben ja keine grundlegenden Beſchlüſſe
zu ſaſſen Die Erhöhung der Realſteuern iſt eine Härte wir können
ſie aber nicht vermeiden weil wer ſofort Geld brauchen und zwar
in erhebl chen Summen Die vorgeſchlagenen Steuern werden
wir ſo wie ſo zum neuen Etat prüfen müſſen denn da ſind wieder
große Ausgaben zu decken Solangze uns jett nichts Beſſeres vor
geſchlagen wird müſſen wir durch die Erhöhung der Realſteuern
jene Aufwendungen für die H lfsangeſtellten und Arbeiter decken
Ohne Deckung erfolgt keine Erhöhung

Stv Kürbs Unabh Weder Fremdenſteuer noch Hunde
ſteuer noch Hausangeſtelltenſteuer kann ſofort die Mittel br ngen
die wer jetzt brauchen Charakteriſtiſch iſt daß der Kollege
Günther eine Lanze für die Hausbeſitzor gebrochen hat für jene
Leute die früher im Stadtparlament die Mehrheit hatten und
die Sleuern andern aufluden Du ſagſt Günther du lehnſt die
Erhöhung der Realſteuern ab weil die Hausbeſitzer und Gewerbe
treibenden die Steuer wieder abwälzen Dann mußt du ergent
lich jede Lohnbewegung bekämpfen denn die Unternehmer wälzen
ja ſtets die Mehraufwendungen auf die Verbraucher ab Beim
Hausbeſitz ſind aber jetzt Grenzen gezogen Den Gewerbetreiben
den geht s erſt recht nicht ſchlecht ſonſt würden nicht ſo viele Men
ſchen ſich danach drängen ſelbſtändig zu werden

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz Jch bedaure daß die Ver
treter der äußerſten Rechten Stv Weſchke proteſtiert nun
Sie gehören doch zur äußerſten Rechten Stv Weſchke Nein
und der Vertreter der äußerſten Linken die Erhöhung der Real
ſteuern ablehnen Jch meine die davon Betroffenen werden die
Steucr wieder abwälzen Bei derr Waſſerſteuer der Treppen
beleuchtung uſw machen es ja die Hausbeſitzer bereits und zwar
wälzen ſie immer ein paar Prozente mehr ab als ſie zu zahlen
haben Jch ſtimme für die Vorlage

Stv Bowitzki Moskauer Jm Obrigkeitsſtaat gab es eine
herrſchende und eine beherrſchte Klaſſe Da aber die Beherrſchten
in der Mehrzahl waren brauchte man Büttel um ſie niederzu
halten und ſchuf ſich deshalb die Beamten Die Beamten werden
auch jetzt weder ausgeſpielt um die Hilfsangeſtellten in ihren
Leiſtungen herabzuſetzen

Die Debatte dehnt ſich noch erheblich aus Erſt gegen 8 Uhr
erfolgt die Abſtimmung Sie ergibt die Annahme der Mag ſtrats
vorlage al o Erhöhung der Bezüge der Hilfsangeſtellten und Ar
beiter und Erhöhung der Realſteuern Die Preſſevertreter haben
bereits eine halbe Stunde früher den Saal verlaſſen

ProvinzialLachrichten
9 Ammenderf 8 Nov 700jähriges Ortsiubi

l ä u Die älteſte bekannte Urkunde über Ammendorf datiert
vom 9 November 1220 Der Magdeburger n Albert be
ſtätigt darin den Kauf der Ammendorfer Waſſermühle durch das
Glauchaer GeorgsNonnenkloſter von dem Ritter Otto von Eilen
burg Wenn die Zeiten jetzt nicht zu ernſt wären ſo würde wohl
die er Eintritt Ammendorſs in die Geſchichte vor 700 Jahren
durch ein Heimatjeſt geſeiert worden ſein Merkwürdigerwei,e
ſpricht dieſe erſſe Ammendorfer Urrunde ſchon von einem Ge
werbebetriebe gleichſam as ob ihm gleich an der Wiege hät e
geſungen werden ſollen daß der Ort durch ſeine Jnduſtrie zu der
reſweitablen Größe von jetzt 12 000 Seelen anwach en ſollte Merk
würdig iſt auch daß der als Geſchichts und Loralforſcher bekannte
Pfarrer Niehus von Döllnitz und Burgliebengau der dieſe Ur
kunde nur wenige Tage vor ſeinem Tode aus dem Lateiniſchen
ins Deutſche überſettze gerade in der Rähe dieſer Mühle am
20 März 1920 unter Mörderhände fallen mußte

Cöthen 8 Nov Einbrecher ſuchten in der vorletzten
Nacht das Phyſi zimmer der Knaben WMittelſchule heim Sie
ſchnitten das Sa,loß aus der Tür und entwendeten faſt ſämtliche
wertrollen Arparate und Geräte Metalle uſw Glasapparate
wurden zerbrochen Der Schaden iſt ſehr groß

Deſſau 8 Nov Die Zahl der Einwohner derStadt Veſſau be rug am 31 Oltober 1920 59 423 Bei der Volks
zählung am 31 Dezember 1910 wurden 56606 bei der Volks
zäblung im Oklober vorigen Jahres 57 674 Einwohner gezählt

Nienhagen 8 Nov Ehrverluſt für Eiſenbahn
diebe Der Zugführer Karl Gerlach aus Halberſtadt hat auf
der Strecke zwiſa en Nienhagen und Großquenſtedt aus dem Mag
deburger Zuge eine Kiſte mit Kognak und Likören geſtohlen und
ſich den Raub mit dem als Bremjer fahrenden Johann Chmiela
aus Wernigerode geteilt Ein Ueberwachungsbeamter fand unter
wegs im Vremſerbäuschen einige Flaſchen verſteckt und entdeckte
ſo die Spitzbuben Jn der Verhandlung betonte dieſer Zeugedaß im Ottoder im Etlſenbahndireitionsbezirt Magdedire nicht
weniger als 1425 Diebſtähle ermittelt ſeien Der Zugführer er
hielt 8 Monate Geängnis und 5 Jahre Ehrverluſt der Bremſer
wegen Hehlerei 2 Monate Gefängnis

Leipzig 8 November Einheitliches Rotgeld in2 und 3 Für die Grund l e und ſürdie Deputation des neugegründeten Stadtmagazins werden die
erforderlichen Neuwahlen vorgenommen

ch je Die ſächſiſchen Handelskammern haben eine Einan das Wixt ſterium gerichtet ihnen die Ausgohbe

einheitlichen für ganz Sachſen gültigen Kleinnotgeldes zu ge
ſtatten Wie man hört dürfte darauf ſo bald keine Entſchließung
erfolgen da auch die Frage des Porzellangeldes noch ungellärt iſt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Srezialdienſt der Saale Zeitung

Der 9 Uovember
Arbeitstag in den Stagatsbetrieben
Berlin 3 November Eigene Drahtnachricht Das

preußiſche Staatsminiſterium hat wie der Deng amtlich
mit geteilt wird in Uebereinſtimmung mit der Stellungnahme des Reichskabinetts beſchloſſen daß am 9 November

in den Vehörden und Staatsbetrieben nicht gefeiert werden
ſoll Sämtliche Veamte Angeſtellte und Arbeiter der genannten Stellen haben daher am Dienstag wie Fewöhnig
ihren Dienſt zu verrichten

Arbeitsruhe in vielen Privatbeetrieben
Berlin 8 November Eigene Drahtnachricht Der

morgige Jahrestag der Revolution wird einem Aufruf der
e und der ſazialiſtiſchen Parteien zu

folge Arbeitsruhe in ganz Berlin bringen Die Angeſtellten
der Hoch und LUntergrundbahn haben ſich in ihrer Abſtim
mung dafür entſchieden den Verkehr einzuſtellen Dagegen
wird der Stadt und Ringbahnverkehr lediglich unter Jn
krafttreten des Sonntagsverkehrs aufrechterhalten Jn
vielen Warenhäuſern wird nicht gearbeitet werden

WTB Berlin 8 November Jn den Eiſenbahnwerk
ſtätten haben die Arbeiter mit zweidrittel Mehrheit die
Einſtellung der Arbeit ſür morgen beſchloſſen Eine Gruppe
will neue Lohnforderungen ſtellen und die Arbeit am
10 November nicht wieder aufnehmen Das Reichsverkehrs
miniſterium gedenkt den Eiſenbahnbetrieb morgen aufrecht
erhalten zu können

Zum Elektrfzitätsſtreik in Beriin
Berlin 8 November Eigene Drahtnachricht Heute

vormittag 11 Uhr trat der Magiſtrat unter Hinzuziehung
aller am Streik beteiligten Faktoren zu einer Sitzung zu
ſammen über deren Ergebnis bis zur Stunde noch nichts
vorliegt d Laufe des heu igen Tages werden überall in
den Betrieben der Elektrizitätswerke Urabſtimmungen ſtatt
finden Da inzwiſchen das Schiedsamt ſeinen Schiedsſpruch
dahin interpretiert hat daß den Arbeitern die Schwerarbei
terzulage zugebilligt werden ſolle darf n änn wer
den daß die Urabſtimmungen durch dieſe Entſcheidung des
Tarifamts in günſtigem Sinne beeinflußt werden
Eiſenbahnwerkſtätten haben die Arbeiter mit 35 Mehrheit
beſchloſſen morgen die Arbeit niederzulegen Das Reichs
verkehrsminiſterium glaubt trotzdem den Betrieb morgen
voll aufrecht erhal en zu können während Nachrichten aus
nichtamtlicher Quelle der Befürchtung Ausdruck geben daß
morgen ſämtl che Verkehrsmittel lahmgelegt werden

WTV Berlin 8 November Der Miniſter des Jn
nern Severing hat gegenüber einem Vertreter der B Z
am Mittag u a geäußert Die Regierung zieht aus den
Berliner Vorgängen Elektrizitätsſtreik die Lehre daß ſie
Maßnahmen ergreifen wird die geeignet ſein werden künf
tighin das wirtſchaftliche Leben der Städte in denen doch
hauptſächlich die ſtädtiſcheArbei erſchaft ſitzt vor der Ge
walttat und der Willkür undiſziplinierter Gruppen zu
ſchützen Das Ergebnis der Abſtimmung der ſtädtiſchen
Gas und Waſſerwerksarbeiter Büroangeſtellten uſw wird
erſt heute abend vorliegen Nach der B 3 am Mittag
muß man mit der Möglichkeit eines allgemeinen Ausſtandes
rechnen Die bisher ſchon bewilligten Erhöhungen der
Löhne und Gehälter belaſten die ſtädtiſchen Finanzen mit
nahezu 90 Millionen Mark n

Berlin 8 November Amtlich wird mitgeteilt Der
Magiſtrat der Stadt Berlin hat auf meine Anordnung hin
ſäm liche Angeſtellten der Elektrizitätswerke aufgefordert
ihren Dienſt weiter zu verſ hen und ihnen Schutz gegen
Maßregeln oder irgend welche wirtſchaftlichen Nachteile zu
geſichert Jch werde daſür Sorge tragen daß die Angeſt Il
ten gegen jede Beläſtigung und Bedrohung mit allen polizei
lichen Mitteln nochdrücklich geſchützt werden Der Polizei
präſident gez Richter

Berlin 8 Noremberx Das ſtädiſche Einigungsamt
will heute mittag die Verhandlungen mit den Elektrizitäts
arbeitern wieder aufnehmen Es ſoll über die Auslegung
der verſchiedenen Teile des ergangenen Schiedsſpruches be
raten werden Man hofft daß ſich dadurch eine Verſtän
digung mit den Arbeitern wird erzielen laſſen

Wie die B Z am Mit ag meldet hat ſich bei den Ab
ſtimmungen in Groß Berlin eine überwältigende Mehrheit
für die Ablehnung des Schiedsſpruchs in Sachen des Por
tierſtreiks ergeben Daraufhin hat der Transportarbeiter
verband dem Reichsarbeitsminiſterium mitgoteilt daß ſich
die Organiſationsleitung gezwungen ſehe den Streik auszu
rufen Der Zeritpunkt für den Beginn des Ausſtandes iſt
noch nicht feſtgeſetzt

Waſſenſchlachtungen von Vieh
Düſſeldorf 7 November Nach einer der Düſſeldorfer

Stadtverwaltung zugegangenen Mitteilung hat nach Auf
hebung der Fleiſchrationierung eine derartige Maſſenſchlach
tung von Vieh aller Art eingeſetzt daß die deutſchen Vieh
beſtände rapid abgenommen haben Jnfolgedeſſen wird
neuerdings innerhalb der Regierung die Wiedereinführung
der Zwangsbewirtſchaftung für Fleiſch erwogen

Der Optionszwang für die Deutſchen in Polen
Oppeln 8 November Eigene DrahtnachrichtZahlriche polniſche Blätter melden anſcheinend offiziell in

piriert daß die Perſonen die ron ihrem Oplionsrecht für
eutſchland Gebrauch machen bis zum 20 Jnauar 1921

eine formelle Erklärung über die Option abzugeben haben
andernfalls ſie als Bürger des polniſchen Staates zum Mi
litärdienſt herangezogen werden

Moskau iſt ruhfg
DA He rs 8 November Eig DrahtnachrichtNach hier aus Mos au eingetro ne veriä r

richten ſind alle Mitt ilungen über irgendwelche konter
revolutionäre Unruhen in skau nden
vollkommen ruht Die n lerigkeiten können
zwar in keiner Weiſe geleugnet werd n
aber daraus keinerlei den Beſtand dex Sowjetregi erung e
re Komplikationen ergeben Jm Gegenteil hat der
Sieg über die Armee des Generals Wrangel die Poſition der

Sowjetre gierung in gewiſſem Sinne wieder gefe e Wie

die höhört h Zerfiner woh

Jn den

stau iſt
Bicher haben ſich

U



Sport der Saale Feitung
Die Tabelle der erſten Klaſſe

m Saalegau hat ſich nach dem geſtrigen Spieltage wie folgt ver
choben

geſp gew unentſch verl Pkt Tore
Olympia 8 6 1 1 13 22 10Halle 1910 8 4 2 2 10 18 14Ammendorf 1910 8 4 1 3 9 16 14Sportbrüder 6 S 2 8 11 7Komet 7 3 2 2 8 16 9Preußen Merſ 7 3 1 3 7 12 12Eintracht 5 3 S 2 6 16 11dohenzollern Merſ 6 2 2 2 6 11 7Wacker Zörbig 7 2 1 4 5 7 11Spielvereinig Rietl 7 1 2 4 3 10 19Sportvereinig Halle 7 S S 7 S 6 28Schwebt noch Proteſt wegen des verlorenen 0 2 Spiel
Halles am letzten Sonntag

Vermiſchtes
Ein unbemerktes Zeugnis über die Druiden Jn der

letzten Sitzung der Pariſer Academie des inſcriptions ot
belles lettres verlas Salomon R inach eine alſo betitelte
Studie worin er ausführte Kein aniker Text unterrich
tet uns über die militäriſche Erziehung der Gallier Aber
ein griechiſcher in Sparta geborener Geſchichtsſchreiber
Ariſtokrates hat geahnt daß Lykong außer Aegypten und
Jndien auch Jberien beſucht hat Reinach verſucht zu
zeigen daß Jb rien an dieſer Stelle nicht Spanien bedeutet
ſondern Ealien und daß die militäriſchen Jnſtruk ionen
Sparlas ſo verſchieden von denen der übrigen Griechen
lands nach Anſicht einiger antiker Schriftſteller diejenigen
der Gallier zum Muſter genommen hätten Alſo müßten
ſie ihnen geglichen haben Jn der Tat die Druiden erreil
ten nicht nur die philoſophiſche und ergie Erziehung von
welcher die Autoren ſprachen ſondern ſie bereite en die
anze Jugend des Adels in Erziehungsheimen zum aktiven
riegsdienſt vor indem ſie ihr neuen religiöſen Glauben

heibrachten der die Verachtung der Gefahr und des Todes
einflößte Wenn man geſagt hat daß ſie ihren Unterricht
m Herzen der Wälder und in Höhlen haben ſo hat man
als Zeugniſſe für das unabhängige Gallien ſolche verwertetdie ſich auf den von ſeiner Höhe herabgeſtiegenen und ver

folgten Druidismus im erſten Jahrhundert der römiſchen
Herrſchaft bezogen Uebrigens wurde in derſelben Sitzung
eine Neuauflage der F Kenyvonſchen editio princeps von
Ariſtoteles im Jahre 1891 durch dieſen Meiſter der Palo
graphie publizierter Schrift über die Verfaſſung von Athen
überreicht

Moderner Städtebau in Paläſtineo Der Oberkommiſſar für
Paläſtina hat eine Stadtplanverordnung herausgegeben welche
die weitere Bebauung der paläſtiniſchen Städte vach modernen
Grundſätzen regelt Jn Jeruſalem wurde gleichzeitig auf Veran
laſſung der Zioniſtiſchen Kommi ſion eine Städtebau Ausſtellung
eröffnet Ferner haben ſich auf Veranlaſſung des Städtebauers
Profeſſors Geddes zur Verſchönerung von Jeruſalem und Haiſa
eine Pro Jeruſalem und eine Pro Karmel Geſellſchaft gebildet
Der Bau des Hafens von Jaffa wurde einer holländiſchen Geſell
ſchaft übertragen die ihn in drei Jahren durchführen ſoll

Eine belgiſche Ausſtellung in Straßburg Jn Anweſenheit
von zahlreichen Vertretern der beteiligten Landesbehörden und
Städte wurde hier in der Aubette eine Ausſtellung von Nach
bildungen der Häfen von Antwerven und Gent feierlich eröffnet
um in Straßburg Sympathien für den Ausbau des Rheinhafens
zu wecken der Belgien ein Päcoli gegen die engliſch holländiſche
Konkurrenz via Köln bieten ſoll

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

N Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten hat ſtarke
Belebung erfahren und zeitig e in den letzten Tagen beträchtliche
Abſchlüſſe Die Geſchafte ſetzten ein nachdem die Reichszucker
ſtelle die dritte Rate Rohware zur Verteirung an die Raffinerien
freigegeben hatte Nach dieſer Freigabe ſind bis jetzt s der Roh
warenmengen in den Lerkehr gegeben worden die als Grundlage
für die Verteilung angenommen worden iſt Während in den
Vorjahren 85 Prozent der mutmaßlichen Erzeugung als Grund
lage dienten iſt man an den in Betracht kommenden Stellen nach
den ſchlechten Erfahrungen im vorangegangenen Betriebsjahre
vorſichtig geworden und begnügt ſich damit 80 Prozent einzu
ſetzen Die zugrunde gelegte mutmäßliche Erzeugung dürfte min
deſtens 20 Millionen Zentner ſehr vorſichtig gerechnet aus
machen Es wären bei einer ſolchen Vorausſetzung alſo bisher
rund 622 Millonen Zentner freigegeben worden Da außer den
großen Freigaben je nach Bedürfnis auch noch kleinere Freigaben
vorgenommen werden kann aber mit guter Wahr cheinlichkeit auf
eine in den Handel gekommene Rohwarenmenge von mindeſtens
7 Millionen Zentner geſchloſſen werden Auch Nacherzeugniſſe
wurden wieder in beſchränktem Umfange freigegeben Die rechne
riſche Unterbringung aller dieſer Mengen Rohzucker vollzog ſich
im allgemeinen glatt wenn auch nicht ſo ſchnell wie in früheren
Jahren da es ſich jetzt um die Freimachung ſehr bedeutender Kauf
ſummen handelt Die Ablieſerungen ſtockten verſchiedentlich zumal
die Geſtellung geeigneter Eiſenbahnwagen zu wünſchen übrig ließ
und die Waſſertransporte durch niedrigen Waſſerſtand und leichtes
Treibeis auf den Flüſſen beeinträch igt wurden

Am Raffinademarlte zeigte ſich eine kräftige Belebung des
Verlehrs hervorgerufen durch die erfolgte neue Freigabe von Ver
brauchszucker Die Reichszuckerſtelle hat die in den Monaten
November und Dezember von den Raffinerien abzunehmenden
Mengen aus der Hand gegeben Sie gelangen in den Monaten
Dezember und Januar an die Gemeindeverbände zur Verteilung
Inzwiſchen ſind nun auch die Differenzen in den großen Magde
burger Raffinerie betrieben durch Vergleich zu Ende geführt
worden und die Verarbeitung des Rohzuckers wird jetzt aufge
nommen mit der inzwiſchen auch bereits andere Raf,ineren
weiter begonnen haben

Die Entwicklung der noch zu Felde ſtehenden Rüben ging in
befriedigender Weiſe vor Auf den Zuckerfabriken geht die
Arbeit im allgemeinen gut voran und die Ausbeuten zeigen im
Durch chnitt weitere Steigerungen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 November Die Haltung der Vörſe war un
cegelmößig Für Bergwerks und Hüttenaktien überwog Abgabe
geigung und infolgedeſſen waren für dieſe Werte meiſt Ab
ſchwächungen bis zu 10 Prozent zu verzeichnen Bochumer ſetzten
ſogar um etwa 30 Prozent niedriger ein erholten ſich aber ſpäter
hin um 13 Prozent Lothringerhütte ſtellten ſich auf die Ver
ſchmelzungstransaktion um 6 Prozent höher und gewannen im
Verlaufe weitere 6 Prozent Farbwerte bewahrten allgemein
zute Haltung Von EleltrizitätsAttien wurden Felten u Guil
leaume zu höheren Kurſen begehrt Ferner zeigte Kaufinter
eſſe Augsburg Nürnberger Maſchinen Deutſche Waffen und
HirſchKupfer Lebhaftes Jntereſſe belundete ſich für Orenſtein

Koppel die etwa 30 Prozent gewannen Auf dem Schiffahrts
markt entwickelte ſich ar merAltien die in Erwartung eines zuneh ehrs mit
amerika um 14 Prozent gewannen Palutapapiere ſtiegen im

Einklang mit dem Anziehen der Devi enkurſe namentlich mexi
kani ſche Anleihen ſtell en ſich beträchtlich höher Am Anlagemarkt
bleiben die Veränderungen unbedeutend

Deviſenkurſe
Berlin 8 November

Die amklichen Not erungen für felegraphiiche Aus ab ungen ſtehen
ich an der heutigen Börje n Vergleichun um dorſergehenden Tage in Mark
wie olgt

Heu e GeſternGeld Brie Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2527 48 2522 65 2467,68 2472
BrujſſeAntwerpen 45 21,95 628,05Chriſtanta l LIEIXACIIIEIIII IIIKopenhagen 128 1181 15 1098,90 10896 10Stockholm 1603 40 160 6,60 ſſ 1548 45 1587 655
Heinngjors 182,60 183 20 178 80 1758,20Jtalten 222 70 294,80 288 20 2868 80London 288 70 2388, 30 279,20 278,80New York 86,78 86 s 92aus s 608 498 50 494,50Schwe 1313 68 1816 38 1268 70 1271 30Spanien 1128 88 11383 I5 e 85 1108,18Wien altes 20,47 20,e3 well werDeutſchOeſt abgeſt 2372 28 ,78 23 72 23 78Prag 87 65 87,88 87 151 87 85Budapet 16,86 16 39 16 10 16 1Bulgarien

Konſtantinopel I
Produktenbericht

Berlin 8 November Am Produktenmarkt wurde die
Wirkung des weiteren Anziehens der Deviſenpreiſe durch flaue
amerikaniſche Depeſchen ziemlich aufgehoben Die Stimmung für
Hülſen pelſefrüchte blieb ſchwach dagegen waren Futtermittel
wieder gefragt und ſehr feſt Raps und Rübſen wurden am Sonn
abend nach Feſtſtellung der Notiz noch bis 508 Mark herabge
handelt Heute beſeſtigte ſich die Haltung etwas Rüben ver
flauten bei ſtarken Angebot weiter aber Möhren waren feſt Für
Rauhfutter wurden höhere Preiſe von der Provinz gefordert
Wetter trübe

Produktenmarktpreife
Berlin 8 November

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

S J cW J Heute Geſtern

Speiſerbſen ktorigerbſen 290 310 280y klemere 22 255 220 255Futiererbſen 180 205 180 200Li men 40050 400 0130 190 178 190Ackerbohnen e 185 198 1851 98Wicken i 60 180 I 0 180Lupinen blaue s 90 80 90gelbe wlheeee 100 18Seradella alte r 75 85 75 85neue 100 120 100 120Raps 5105 12 5 15Rübſen cher m4 10 460 10450Mohn e D e 7 7 7 d D 7 62 0 750 659 750Semſaga t 430 2890 235 290Hirſe inländiſch u ausländiſch

Trockenſchnttze 8086 80 86Torfmelaſſe J e J J a e e e 7 7 70 7 1
3336 33Kleeheu e 4 7 e J h oStrohy drahtgepeßt 2s8 27 2627gebündelt 24 28 c 24 25,00Roggen Langſtroh re nMais oko Hamburg Bremen S

per 207 207Kartoffein ſortiert
Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg

S 5C 70Burmareis 14 tägig per 10,50 10 1060 70Satgonreis per loßko u8 650 50 8 50 50Möhren lote e a e e e 7 16,50 17 18,50 1 7geibe und weiße 14 50 J 14 50 15
Metallnotierungen

Berlin 8 November Prei,e für 100 Kg in MarkRafſinade Kupfer 98 99proz 22002250 Original Hütten
weichblei 900 910 Original Hütten Rohzink im freien Verkehr
960 970 Remelted Plattenzink 630 640 Orig Hütten Alu
minium 98 99proz in gekerbten Blöckchen 4000 4100 Orig
Hütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 4150 4200
Zinn Banca Straits Billiton 7500 7550 Hüttenzinn mind
99proz 7300 7350 Reinnickel 98 99proz 5000 5100 Anti
mon Regulus 1050 1100 Silber in Barren ca 900 fein für
1 Kg 1500 1510 Elektrolytkupfer 2829

Freigabe des öſterreichiſchen Wertpapierbeſitzes deutſcher
Reichsangehöriger Das öſterreichiſche Staatsamt der Finanzen
hat angeordnet daß auf Grund des deutſchöſterreichiſchen Ueber
einkommens vom 1 Sertember den deutſchen Reichsangehörigen
der Beſitz von alt öſterreichiſchen Wertpapieren ohne Rückſicht auf
ihren in eder ausländiſchen Wohnſitz von der Ablieferung frei
gelaſſen wird ſofern ſie dieſe Wertpapiere ſchon am 10 Juli 1919
im Beſitz hatten und nicht etwa erſt nachher erworben haben Die
Geſuche ſind bis ſpäteſtens 20 November bei der Oeſterreichi chen
Deviſenzentrale Abteilung für ausländiſche Wertpapiere Wien 1
Börſengaſſe 11 einzureichen

Deutſche Maſchinenfabrik G in Duisburg Die außer
ordentliche Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die be
antragte Erhöhung des Aktienkapitals um 5 auf 35 Mill Mark
durch Ausgabe von 5 Mill Mark neuen 6proz Vorzugsaktien mit
fünffachem Stimmrecht Die Vorzugsaktien die auf Namen
lauten können nur mit Zuſtimmung des Auſſichtsrats übertragen
werden Das Stimmrecht für die Vorzugsaktien iſt be,chränkt auf
die Beſchlußfaſſung über Aenderung des Gegenſtandes des Unter
nehmens Aufſich sratswahlen Karitalserhöhungen oder Herab
ſetzuncen Eingehen von Jntereſſengemeinſchaften oder Einſchrän
kung der Selbſtändigkeit der Geſellſchaft ſowie Liquidationen Die
Vorzugsaktien werden mit 25 Proz eingezahlt und im Falle der
Auflöſung der Geſellſchaft mit dem Betrag der Einzahlung zu
züglich 6 Proz Zinſen und 7 Proz Aufgeld zurückgezahlt Zur
Begründung der Ausgabe wies der Veorſitzende Bankdireltor
Schlieper darauf hin daß die Geldentwertung die Mehrheits
bildungen und Ak ienaufkäufe für ausländiſche Gruppen erleichtere
Eine weitere Gefahr beſtehe für die deutſchen Aktiengeſell ſchaften
in Majoriſierungsverſuchen inländiſcher Gruppen Ueber die
Geſchäftslage wurde von Generaldirektor Reutter ausge
führt das Unternehmen ſei augenblicklich ſehr reichlich mit Auf
trägen verſehen und auf ein Jahr genügend beſchäftigt Der
Auftragsbeſtand belaufe ſich auf mehrere Hundert Millionen
Mark Jn den letz en Wochen ſeien auch umfangreiche Auslands
aufträge zu befriedigenden Preiſen und bei reichlicher Anzahlung
eingegangen ſo daß auch die finanzielle Lage der Geſellſchaft nicht
mehr ange pannt ſei

Deutſche Erdöl Geſellſchaft und Deut che Petroleum G Es
beſteht begründete Ausſicht auf Beilegung des jahrelangen Gegen
ſatzes zwiſchen den leitenden Kreiſen der Deutſchen Erdöl

G und der Deutſchen Petroleum G Beide
Geſellſchaflen ſind dem Vernehmen nach grundſätzlich zu einem
künftigen Zuſammengehen geneigt namentlich auch im Hinblick
auf die ausländiſchen Jntereſſen Eine finanzielle Zuſammen
koppelung beider Geſellſchaften dürfte unter Zuziehung einer
fremden Eeſellſchaft bald zu erwarten ſein wobei die ſachlichen
und verfönlichen Einzelheiten unter Umſtänden ſpäteſtens in
einigen Wochen möglicherweiſe aber ſchon in einigen Tagen hin
reichen werden Man wimmt an daß unter Berückſichtigung des
Zeitwertes aus ländiſcher ien und Erlöſe die ſitionen der

ziem ng der

ſcheint u a den Bemühungen eines böh miſchen Jntereſenten
zu verdanklen zu ſein der im Sommer etwa 9 Millionen Erdöl
aktien im Markte und anderwärts aufgekauft habe

Stahl Nölke G für Zündwarenfabrikation in Caſſel
Die Geſellſchaft verteilt aus 562 353 i V 318 023 Mark Rein
gewinn auf das inzwiſchen auf 3 Mill Mark erhöhte Aktien
kapital auf 1 Mill Mark Vorzugsaktien 60 000 Mark als 6proßz
Dipidende und auf 2 Mill Mark Stammaktien 240 000 150 000
Mark als 12proz 15 Dividende bei 92 539 76 595 Mark Ge
winnnor trag auf neue Rechnung

Dresdrer Strilmaſchinenſabrik Jrmſcher K Witte Aktien
geſellſchaft in Dresden A Nach dem Eeſchäftsbericht war der Ge
ſchäftscang im erſten Halbjahr des abgelaufenen Geſchäſtsjahr
ſä,wach Das zweite Halbjahr ließ ſich erheblich beſſer an u
brachte umfangreiche Auslandsauſträge Der hierdurch ſtark K
ſtiegene Bedarf an Rohmaterialien ſtellte höhere finanzielle An
ſprüche ſo daß die Geſellſchaft zu einer Karitalserhöhung um
700 000 Mark geſchritten iſt Dieſe wurde in der außerordentlichen
Generalverſamm ung vom 3 Mai cr genehmigt Die Ausſichten
für das neue Geſchäftsjahr können wenn keine Veränderungen dex
Verhältniſſe eintreten günſtig beurteilt werden Nach Ab
ſchreibungen von 228 052 38 821 Mark verbleibt ein Reingewinn
von 545 452 33 962 Mark der wie folgt verteilt werden ſoll
wie gemeldet 15 5 Prozent Dividende auf 1 300 000 Mark und
7,5 Prozent auf 700 000 Mark Reſerve onds 80 000 Mark Talon
ſteuer 8000 Mark Disvpoſitionsfonds 30 000 Mark Steuer Reſerve
Konto 50 000 Mark Tantieme für den Aufſichtsrat abzüglich
Fixum 24 268 Wark Vortrag 119 822 Mark

Frhrl von Tucherſche Vrauerei A in Nürnberg Das Ge
ſchäftejahr ſchlicht nach 272 144 Mark Abſchreibungen mit einem
Ueberſchuß von 723 393 638 243 Mark Beantragt wird eine
Dividende von wiederum 10 Proz ſowie die Kapitolserhöhung
von 4,7 auf 6 Mill Mark

Zufammenſchluß des deutſchen Flochglas Großhandels Wie
wir erfahren haben ſich der Verband Deutſcher Glasgroßhändler
in Creſeld der Verband Oſtdeutſcher Glasgroshändler in Berlin
und der Schutzverband der Spiegelglashändler Oſtdeutſchlands
einſchließlich Greß Berlins in Berlin zu einem gemeinſamen Ver
band unter dem Namen Verband des deutſchen Flachglas Groß
handels zuſammengeſchloſſen

Berliner örsovom 8 November 1920
Ielegramm

Tendenz unregelmässig

Deutrche Werte Chem griezbeiw 2227
geh Scheatrschl 80 Sonnen 72

Disch Reichsanl 7 50 e t ro r Deutsche Luxemburg 897,50
0 67,05 Deutsche Treuhand

Cie Preuß Konsols 75 gesellschait 1312
e 49 60 Deutsche Gasglühl

Deutsche Waffen und89/99 9 1,60 V 470hngze Stadtanl Do Ter orckhutt 42906

e n rs m et wen ar ahrmann 201,75pwerkſie vent e e e es6 10 arbenPreußt Hyp B 8 Felten Guillaume 478 00
Picibi 1911 Gasmotoren Deutz 258,504 Dess Gas Oblig Gebhard J Co J 72DessauerGas Opl S Jebhard Könie 228 09Gelsenkirchen Berg 38Ausländ Werte Glauziger Zuckerfbk 630 00

Hellesche Maschkbk 720 50e Oestert Kronen Hann Maschre 2350 farpener Berg so Ungar Goldrente fiesper Eisene Ungar Kronen 24 o Hirsch Kupfer 488 co
en tibebetet er 4s2 00isen u 5kisendahn Axtien henen 282

tHolberst Blankend 77,25 Humboldt Masch 246 00
talle tiettstedter le Bergbau 2430 0Schantungvahn S18,00 Kahla Porzellan 575 ,00Ang Cokol otr r1c,50 Kaliw Hschersleben 488 ,00
Gr Berl Sir 118,00 Körbisd Zucker Akt 445,70Magdeburger Str B Kulthäuserhütte 262,00griaz tieinrich B 589,00 Co 255 06
e auc atnmer 4Laurahütte 87Sekitffahris Aktien e95tiombg Paketianrt 187,25 Toihrisger Hutte 42735

Hambg Südameriko 00 ſannesmennröbren cafianse Dampischill 329 Mosch Fabr Buckau 2Nordd LIovo 188,69 Oberechi ren Z 73282
o CLoro Hagbank Aktien do Kokswerke 849 3

Benk i Thür Orenstein KoppelF 468,00Berl Handeisges 228,79 Phönix Berg e c0Commerz Diskonto Metall Vorz 30 0bank 92,50 hein Stahlwaren 492 06Darmstädter Bank 178 Biebeck Montan 696 20Desseuische Landes e ve 148,09 33 zer Braunk 458,00Deutsche Bank 229 00 ositzer Zucker 842,00Diskonto Comm 244 60 Sangerhäuser Masch sDresdnwer Bank 218,75 Huc oschneider An G 34 00
leipzig Credit Anst 184,25 Schuckert Co 290 00

Mitteld Kreditbank 178,00 Siemens 8 Halske s 80
Mitteld Privatbank 184,00 Siettiner Chem

Notionalbank 188 75 Steettiner Vulkan 28Oesterr Kredt 77 60 Stollberger Zzinkn 278Reichsbank 180 12 e e en
industrie Aktien Triptis PorenenTürk Tabakregie 320 90Schultheiss Brauerei 820,c0 V öin Cer Köln RKotiweilerAkt I Anilin 450,26 Ver Glanzstoft 405,60
Ammendorler Po Werschen Veißentel 288,00pierſabrik 7897,00 ser Braunk
Anhalter Kobhlenw 335,00 Westeregein Alkaii
Anneberger Steingut Cc0 Wiitener Gußstahl wnBeodische Anilin 00 Wrede MslzereiBergmann Elekt Akt 271,00 Zeitzer Masch g 180 00
Berl Masche Bav 870,60 Zeilstoff Walihot 81s
Bismarckhütte 788,00 Oiavi Minen 3886Bochumer Gußstehl 230 0 t 849,50Chem Fabr Buckau 480 ildebrand Mühlen 206,00

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 8 November 1920

beiden Unternehmungen in der künftigen Gemeinſchaft einander Saale Zeitung
gleichen werden Die Ueberbrücu Gegenſätze

4740,50Chemnitzer Bankverein 189,00 Maenstelder Kuxe
Leipziger Hypoin Bank I52,60 Oelsnitzer Kuxe 975,90
Mitteld Prwwatbank 185,00 Vittler Leipzig 438,00Cröthiwitzer Papierfabk s00,00 Prenlitzer Stamm Akt 1600 00
Glouziger Zuckertabk 632,00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 278 00bahn 150,00 Vorzugs Akt 127,0Hallesche Zuckerfabk 38,00 Rositzer Zuckerkfapk 340,00

Zemei tfabk 161,66 Rudelsbur ger Zementfabk 149,o0
Hugo Schneider Paunsd 340 0 Sachsenwerk 753,00Körb sd Zuckerlabk Sondermann u Stier 288,0o0
Leipziger Kammgarn Siöhr u Co S69spinnerei 460,00 Zimmermann Halle 79 C
Leipziger Malziabrik O Zimmermann Chemnitz 232,00
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